
Für viele kleine und mittlere
Unternehmen ist die betriebli-
che Altersversorgung ein
wichtiges Instrument, um Mit-
arbeiter zu binden und zusätz-
liche Vorsorge zu ermögli-
chen. In der Praxis entscheidet
jedoch nicht nur das Produkt.
Mindestens ebenso wichtig
ist, wie gut ein Anbieter Ein-
richtung, Verwaltung und lau-
fende Änderungen unterstützt.
Ein starker bAV-Partner muss
deshalb mehrere Disziplinen
zuverlässig beherrschen. Ar-

beitgeber erwarten kurze We-
ge, verlässliche Ansprechpart-
ner und Prozesse, die auch bei
kleinen Belegschaften funk-
tionieren. Beschäftigte wie-
derum brauchen verständliche
Beratung und flexible Lösun-
gen. Die vollständige Auswer-
tung mit Rangliste und Detail-
werten folgt auf den nächsten
Seiten. Dieser Blindtext dient
ausschließlich der Kontrolle
von Zeilenfall, Spaltenbreite
und Satzhöhe. Sobald der end-
gültige Fließtext vorliegt, wird

er unverändert in dieses Ras-
ter eingesetzt. Schriftgröße,
Spaltenbreite und Zeilenab-
stand bleiben dabei exakt defi-
niert.
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Die Besprechung ist eigentlich 
schon beendet, als ein Mitarbeiter 
noch eine Frage stellt. „Warum 
haben wir eigentlich keine be-
triebliche Altersversorgung?“ 
Martin Weber, Geschäftsführer 
eines Maschinenbauers mit 35 
Mitarbeitern, kennt die Antwort: 
Eine bAV wäre sinnvoll. Sie 
würde seinen Mitarbeitern eine 
zusätzliche Altersvorsorge er-
möglichen. Sie könnte helfen, 
Fachkräfte zu gewinnen und Be-
schäftigte an die Firma zu binden. 
Doch zwischen einer guten Idee 

und ihrer Umsetzung liegt ein 
Hindernisparcours.  
 
Das Problem liegt nicht im Pro-
dukt, sondern im Prozess 
Arbeitsrecht, Steuerrecht. Versi-
cherungsfragen, Dokumentation. 
Verwaltung. Die entscheidende 
Frage lautet nicht, ob eine bAV 
sinnvoll ist. Sie lautet: Wie führe 
ich sie möglichst einfach ein? 
Die Analyse des Bundesarbeits-
ministeriums zeigt ein eindeuti-
ges Bild: Die größten Hindernisse 
für KMU liegen nicht bei der 

Attraktivität der Vorsorge, son-
dern bei der Umsetzung. Wäh-
rend größere Firmen eigene Spe-
zialisten haben, bündelt sich in 
kleinen Betrieben die Verantwor-
tung häufig beim Unternehmer 
selbst. Er muss sich mit Fragen 
beschäftigen, die außerhalb des 
Tagesgeschäfts liegen. Das führt 
zu einem paradoxen Ergebnis: 
Gerade die Firmen, bei denen zu-
sätzliche Mitarbeiterbindung be-
sonders wichtig wäre, verfügen 
über die geringsten Ressourcen 
für die Einführung. 

 
„Eigentlich würde ich das gerne anbieten“ 
 
Viele kleine und mittlere Unternehmen würden mit einer bAV gerne Mitarbeiter binden und 
neue Fachkräfte gewinnen. Doch Aufwand und Bürokratie schrecken ab.  
Gute Anbieter machen den Unterschied und sorgen dafür, dass es einfach funktioniert. 

Viele kleine und mittlere Unternehmen würden mit einer bAV gerne Mitarbeiter binden und 
neue Fachkräfte gewinnen. Doch Aufwand und Bürokratie schrecken ab.  
Gute Anbieter machen den Unterschied und sorgen dafür, dass es einfach funktioniert. 
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Die Zurückhaltung kostet Unter-
nehmen Chancen. Denn die bAV 
hat sich vom Vorsorgeinstrument 
zu einem wichtigen Bestandteil 
moderner Personalpolitik entwi-
ckelt. Beschäftigte profitieren 
von steuerlichen Vorteilen und – 
bei Entgeltumwandlung – vom 
Arbeitgeberzuschuss.  
Ein Beispiel zeigt den Effekt: 
Ein Arbeitnehmer entscheidet 
sich, monatlich 100 Euro seines 
Bruttogehalts für eine bAV um-
zuwandeln. Da die Beiträge di-
rekt aus dem Bruttogehalt flie-
ßen, reduziert sich sein Netto-
gehalt nicht um die vollen 100 
Euro. Je nach persönlicher Steu-
er- und Sozialversicherungssitua-
tion kann die tatsächliche Belas-

tung beispielsweise nur bei rund 
50 bis 60 Euro liegen. Hinzu 
kommt der gesetzlich vorge-
schriebene Arbeitgeberzuschuss 
von 15 Prozent, sofern der Ar-
beitgeber durch die Entgeltum-
wandlung Sozialversicherungs-
beiträge einspart. Aus 50 bis 60 
Euro Netto-Eigenbeitrag können 
dadurch 115 Euro Vorsorgebei-
trag werden. Über die Jahre ent-
steht so aus einem vergleichs-
weise kleinen Verzicht bei ein 
deutlich höherer Vorsorgebei-
trag. 
 
Schlüssel liegt bei Anbietern 
Wenn die größte Hürde der 
Verwaltungsaufwand ist, muss 
die Lösung genau dort ansetzen. 

Ein leistungsfähiger Anbieter 
übernimmt heute mehr als die 
reine Versicherungslösung. Er 
begleitet Firmen bei der Einfüh-
rung, reduziert administrative 
Aufgaben und schafft Sicherheit 
bei rechtlichen Fragen. Nicht der 
Unternehmer muss zum bAV-
Experten werden – der Anbieter 
muss die Komplexität be-
herrschbar machen. Hier trennt 
sich die Spreu vom Weizen. 
Wie unterschiedlich die Qualität 
der Anbieter ausfallen kann, 
zeigt eine Untersuchung des 
Deutschen Instituts für Service-
Qualität (DISQ). Bewertet wur-
den fünf zentrale Bereiche: Bera-
tung, Verwaltung, Verträge, Ser-
vice und Produktqualität. 
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Im Bereich Beratung wurde bei-
spielsweise geprüft, ob Versiche-
rer persönliche Ansprechpartner 
für Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer anbieten und ob diese Un-
terstützung auch kleinen Firmen 
zur Verfügung steht. Bei der 
Verwaltung ging es darum, wie 
gut sich eine bAV in bestehende 
Unternehmensprozesse integrie-
ren lässt. Bewertet wurden unter 
anderem digitale Schnittstellen, 
Dokumentensteuerung und die 
Zusammenarbeit mit Buchhal-
tung und Steuerberatern. Auch 
Vertragsflexibilität und Ser-
vicequalität wurden untersucht: 
Können Lösungen an unter-
schiedliche Firmengrößen ange-
passt werden? Wie schnell wer-
den Anfragen bearbeitet? Wie 
zuverlässig funktioniert die Be-
treuung? Gerade für KMU sind 
diese Fragen entscheidend. Denn 
eine bAV kann nur dann erfolg-

reich sein, wenn sie nicht zusätz-
lichen Aufwand erzeugt, sondern 
Aufwand reduziert. 
 
WWK überzeugt durch Seri-
vicequalität 
Testsieger ist die WWK. Sie 
überzeugte unter anderem durch 
einen umfassenden  Servicean-
satz, der auf die besonderen An-
forderungen von KMU ausge-
richtet ist. Dazu gehören 
persönliche Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerberatung unabhän-
gig von der Firmengröße, Unter-
stützung bei der Einführung ei-
ner bAV sowie Hilfen bei der 
Erstellung einer anwaltlich ge-
prüften Versorgungsordnung. 
Auch bei der laufenden Betreu-
ung setzt die WWK auf digitale 
Prozesse. Dazu gehören flexible 
Verwaltungsplattformen die Ar-
beitgeber, Vermittler und weitere 
Partner einbinden. 

Ein weiterer wichtiger Punkt die 
Flexibilität: Gruppenverträge 
sind bereits ab einem Mitarbeiter 
möglich, gleichzeitig können 
Beiträge und Versorgungslösun-
gen an unterschiedliche Situatio-
nen angepasst werden. Damit 
adressiert der Testsieger genau 
die Probleme, die auch die 
BMAS-Studie identifiziert hat: 
fehlende Ressourcen, hoher 
Verwaltungsaufwand und recht-
liche Unsicherheit. 
Die Entwicklung zeigt: Die Zu-
kunft der bAV entscheidet sich 
nicht allein über Tarife und Ren-
ditechancen. Entscheidend ist, ob 
ein Anbieter die Einführung für 
Unternehmen einfach macht. 
Denn die wichtigste Vorausset-
zung für eine erfolgreiche bAV 
lautet: Eine gute Vorsorgelösung 
muss nicht nur finanziell über-
zeugen – sie muss im Unterneh-
mensalltag funktionieren.  

Bester bAV-Service
Die folgende Tabelle zeigt das Gesamtergebnis der DISQ-Studie 2026. Je höher die Punktzahl,
desto besser das Abschneiden im Service-Test.
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Die Leistung macht den Unterschied	

bAV-Aufwand delegieren, von Mitarbeiterzufriedenheit profitieren: Mit 25 konkreten Fragen hat 
das DISQ den Service von Versicherern getestet. Nur drei erhielten die Note „sehr gut“. 	

Unternehmen Punkte Note

WWK 90,63 Testsieger

ERGO 85,94 Sehr gut

Stuttgarter 82,81 Sehr gut

Allianz 73,44 Gut

Die Bayerische 71,88 Gut

Gothaer 71,88 Gut

LVM 71,88 Gut

Volkswohl Bund 71,88 Gut

Alte Leipziger 68,75 Befriedigend

Signal Iduna 68,75 Befriedigend

Sparkassen Versicherung 67,19 Befriedigend

Debeka 62,50 Befriedigend

Quelle: DISQ Deutsches Institut für Service-Qualität GmbH & Co. KG | Studie 2026

Prozentpunkte

DISQ	hat	44	Versicherer	aufgefordert,	an	der	Studie	„Bester	bAV-Service“	teilzunehmen.	Zwölf	haben	sich	dem	Test	gestellt.	Mit	„Sehr	gut“	wurden	Versicherer	ausgezeichnet,	die	
mindestens	80	Prozent	der	maximal	möglichen	Punkte	erzielten.	Bis	70	Prozent	wurde	die	Note	„Gut“	bis	60	Prozent	die	Note	„Befriedigend“	vergeben.		



